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33udjetfdjou*

©t. meb. Stöbert ©läget: Scilungdmöglidjfeiten ogne
Operation. ein ïroftbûdjlein fût ïaufenbe geängftigter
Ätanfer. SJbtt 20 3eidjnungen bon ©reta SRanber. Sand
ifeu?, S3erlag, S3etn. ijîreg? Ufr. 3.50.

SSeim Hefen bed îiteld werben ungäglige SRenfdfen

aufatmen unb fid) fragen: Äann id) toitflidj ogne opera-
tiben eingriff, beffen SRöglidjfeit fd)on lange wie ein

SUpbtucf auf mir liegt, fann id) auf anbete, fdjonenbere
SBeife Teilung erhoffen? Söenn bem fo ift, toarum toirb
benn gteidjtoofjl fofort bad Operationdmeffer in 23ereit-

fdjaft gefegt?
©et SSerfaffet gibt in feinet neueften Sdjrift SInttoort

auf biefe Wragen nadj, bag toogl in fünfjig bon

bunbert bortiegenben (fällen eine Operation umgangen
toerben fann, toenn ber Crante felbft ben fonferbatiben
SRetgoben ber botgefcglagenen SSeganblungdarten einige«
Serftänbnid unb Oertrauen entgegenbringt, ©et

_

ßranfe
ift im Sfrrtum, toenn er glaubt, Operation fei in allen
(fällen gleidjbebeutenb mit Leitung, ©ie fogenannte „Sta-
bifalopetation" ift häufig rntfjtS anbetet als eine ted)-

nifdje SReifterleiftung, bie mit toirflidjer Setlung^ gar
nidjtd gu tun bat. Teilung mug unter allen Umftänben
bon innen geraud erfolgen.

,01)ne ben Berechtigten djiturgifdjen Eingriffen igten
gogen SBert abfpredgen 3u wollen, g. S3, ba, too fie bireft
ïebenôrettenb genannt toerben müffen, toie auefj bei Ün~

fällen, in ber ©eburtdgilfe ufto., fügrt ber Oerfaffer eine

gange Steige bon Heiben an, too bie innere Oeganblung
ungleidj Oeffered Steiftet, ©abei berfteift er fi# nifgt auf
eine einfeitige Sgeotie, fonbern nimmt bie SilfSmittel aid
echter ißraftifer, bon too fie immer fommen mßgen. SI

unb O fetned Oorgegend ift igm bie Slufbefferung bed

Sltlgemeinbefinbend bed Utanfen. Dgne bie gefamte
Äonftitution gu berbeffern, gibt ed feine Teilung. §ier?u
greift et ogne Sögem aueg gu ben betoägrten SRitteln ber
alten flaffifdjen Sitgte gutütf.

Elefttifcg Oacfen. S3etoägrte ©runbregepte unb SBinfe
bon S* (frei. 3. neubearbeitete Sluftage. 32 6. 9 Muftr.
ißreid $r. —.90. 23etlag Elettrotoittfdjaft, Oagngofplag
9, Sûtidj 1.

©ad gaudgemadjte ©ebäcf foH bet ©tolg ber Saud-
frau fein, ©iefed 33ücglein gibt igt manchen praftifdjen
SBinf unb berrät mandjed gute Stegept. ©iefe 33acfgegeim-
niffe tourben auf ©tunb langer Erfahrungen gufammen-
getragen, ©abei toirb ben Saudfrauen gegeigt, toeldje
Siegeln fie beim Oacfen im elcftrifdjen Sacfofen beobad)-
ten müffen, bamit ber Erfolg gefid)ert ift. Slud bem 3n-
galt: ©ie S3ebienung bed eleftrifcgen SBacfofend toirb aud-
fügrlicg gefdjilbert. ©ie SSacftabetle gibt Sluffdjlug übet
bie ©djalt- unb 33a<fgeiten ber berfdjiebenen Steige. Sßidj-
tig für bie Saudfrau ift aueg bie S3efegreibung ber ©tunb-
regepte ber berfdjiebenen Oeigarten. ©a in fegr bieten
mobernen Saudgalten eleftrifcge Serbe mit guten S3atf-
ofen ftegen, ift ed toidjtig gu geigen, toie einfach bad
Staden im eleftrifcgen 23acfofen ift, unb toie gut unb Bit-
lig biefer arbeitet.

Sinnt) SBienbrudj: „Offi fudjt igt SBaterfanb." ©ie @e-
fdjidgte einet Äinbgeit. SRit bieten ffeberjeiegnungen.
ißreid geb. StSR. 2.80. Oerlag ©. ©unbert, ©tuttgart.

flegtlicg ift ed nicht bie ffreube an ben bielfättigen
Erlebniffen, bie und bie ©efdjidjte ber fletnen Offi fo
feltfam lieb madjt, fonbern ed ift bie Erfenntnid einer
SRenfdjgeitdforberung, bie und am ©djlug bed S3ucgei
mit ©an! erfüllt, ©arum gegt ed: Ein fteined SRäbdjen,
in SBeftfalen geboten, erlebt feine flinbgeit in ©übfranf-
reich unb bann feine Sdjulgeit im Etfag, im Obentoalb,
am Slgein unb in igarid. Ed ftegt fo toie auf einer Orüde
gtoifegen ffranfreidj unb ©eutfdjlanb unb agnt in fcglidj-
tem Empfinben bie tiefe fforberung: jebem fein eigen
S3aterlanb, aber Oerftänbnid herüber unb hinüber! —
©ag bagu jebermann, audj ein Jlinb, beitragen ïann,
Beigt biefe toagre fcgône ©efdgidjte.

Sunb unb Hage. 1940. Ein iMenbet bon Hnott &
Sittg, SRündjen. SJlit 55 Sierbitbern. 1{3reid StSR. 1.95.

Eine fo liebebotte unb ftbglicge ©timmung ftragft ber
iMenber aud, bag (ebem bad S erg aufgegt! SRan be-
figenfe fidj felbft bamit unb benîe aud) an ign, toenn
man anbeten Oierfreunben eine greube bereiten toitt!

Vorbereitung auf
Universität
Polytechnikum

Handelsabteilung
Arztgehilfinnenkurs

für den abgeschlossenen Jahrgang unserer
Zeitschrift sind zum Preise von Fr. 1.50
erhältlich. Inhaltsverzeichnis wird gratis
mitgeliefert. Zu beziehen durch den Verlag

Zürich, Wolfbachstraße 19
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Bücherschau.

Dr. med. Robert Stager: Heilungsmöglichkeiten ohne
Operation. Ein Trostbüchlein für Tausende geängstigler
Kranker. Mit 2V Zeichnungen von Greta Mander. Hans
Feuz, Verlag, Bern. Preis Fr. 3.S0.

Beim Lesen des Titels werden unzählige Menschen
aufatmen und sich fragen: Kann ich wirklich ohne opera-
tiven Eingriff, dessen Möglichkeit schon lange wie ein

Alpdruck auf mir liegt, kann ich auf andere, schonendere
Weise Heilung erhoffen? Wenn dem so ist, warum wird
denn gleichwohl sofort das Operationsmesser in Bereit-
schaft gesetzt?

Der Verfasser gibt in seiner neuesten Schrift Antwort
auf diese Fragen und weist nach, daß wohl in fünfzig von
hundert vorliegenden Fällen eine Operation umgangen
werden kann, wenn der Kranke selbst den konservativen
Methoden der vorgeschlagenen Behandlungsarten einiges
Verständnis und Vertrauen entgegenbringt. Der Kranke

ist im Irrtum, wenn er glaubt, Operation sei in allen
Fällen gleichbedeutend mit Heilung. Die sogenannte „Ra-
dikaloperation" ist häufig nichts anderes als eine tech-

nische Meisterleistung, die mit wirklicher Heilung^ gar
nichts zu tun hat. Heilung muß unter allen Umständen
von innen heraus erfolgen.

Ohne den berechtigten chirurgischen Eingriffen ihren
hohen Wert absprechen zu wollen, z. V. da, wo sie direkt
lebensrettend genannt werden müssen, wie auch bei Un-
fällen, in der Geburtshilfe usw., führt der Verfasser eine

ganze Reihe von Leiden an, wo die innere Behandlung
ungleich Besseres leistet. Dabei versteift er sich nicht auf
eine einseitige Theorie, sondern nimmt die Hilfsmittel als
echter Praktiker, von wo sie immer kommen mögen. A
und O seines Vorgehens ist ihm die Aufbesserung des

Allgemeinbefindens des Kranken. Ohne die gesamte
Konstitution zu verbessern, gibt es keine Heilung. Hierzu
greift er ohne Zögern auch zu den bewährten Mitteln der
alten klassischen Ärzte zurück.

Elektrisch Backen. Bewährte Grundrezepte und Winke
von H. Frei. 3. neubearbeitete Auflage. 32 S. 9 Illustr.
Preis Fr. —.90. Verlag Elektrowirtschaft, Bahnhofplatz
9, Zürich 1.

Das hausgemachte Gebäck soll der Stolz der Haus-
frau sein. Dieses Büchlein gibt ihr manchen praktischen
Wink und verrät manches gute Rezept. Diese Vackgeheim-
nisse wurden auf Grund langer Erfahrungen zusammen-
getragen. Dabei wird den Hausfrauen gezeigt, welche
Regeln sie beim Backen im elektrischen Backofen beobach-
ten müssen, damit der Erfolg gesichert ist. Aus dem In-
halt: Die Bedienung des elektrischen Backofens wird aus-
führlich geschildert. Die Vacktabelle gibt Aufschluß über
die Schalt- und Vackzeiten der verschiedenen Teige. Wich-
tig für die Hausfrau ist auch die Beschreibung der Grund-
rezepte der verschiedenen Teigarten. Da in sehr vielen
modernen Haushalten elektrische Herde mit guten Back-
ofen stehen, ist es wichtig zu zeigen, wie einfach das
Backen im elektrischen Backofen ist, und wie gut und bil-
lig dieser arbeitet.

Allnh Wienbruch: „Ossi sucht ihr Vaterland." Die Ge-
schichte einer Kindheit. Mit vielen Federzeichnungen.
Preis geb. NM. 2.80. Verlag D. Gundert, Stuttgart.

Letztlich ist es nicht die Freude an den vielfältigen
Erlebnissen, die uns die Geschichte der kleinen Ossi so
seltsam lieb macht, sondern es ist die Erkenntnis einer
Menschheitsforderung, die uns am Schluß des Buches
mit Dank erfüllt. Darum geht es: Ein kleines Mädchen,
in Westfalen geboren, erlebt seine Kindheit in Südfrank-
reich und dann seine Schulzeit im Elsaß, im Odenwald,
am Rhein und in Paris. Es steht so wie auf einer Brücke
zwischen Frankreich und Deutschland und ahnt in schlich-
tem Empfinden die tiefe Forderung: jedem sein eigen
Baterland, aber Verständnis herüber und hinüber! —
Daß dazu jedermann, auch ein Kind, beitragen kann,
zeigt diese wahre schöne Geschichte.

Hund und Katze. 1940. Ein Kalender von Knorr A
Hirth, München. Mit 55 Tierbildern. Preis RM. 1.95.

Eine so liebevolle und fröhliche Stimmung strahlt der
Kalender aus, daß jedem das Herz aufgeht! Man be-
schenke sich selbst damit und denke auch an ihn, wenn
man anderen Tierfreunden eine Freude bereiten will!

VorksrsitunA auk

Ilnivsrsitül
kol^tsäirikura

Hunâolssbtsilllirg
LlrntgskiUinrrsrrlruis

kür 6en sbxescdlossenen saluzsnx unserer
Teitsoluikt sind -um ?reise von k?r. 1.50
erlrâltliâ. - Inlisltsver^eicdnis vircl zrstis
mitxeliekert. 2u behielten rlurck <len Verlsx

Nâàe, K/eeeiee 6 ü»
2ûrick, V7olkk»sckstrsôe 19

l'eleptron 2.35.27


	Bücherschau

